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‘That is a children’s tale, told to amuse rather than to instruct. Those of us who understand these matters, however, recognise that the ancient story refers to three objects, or Hallows, which, if united, will make the possessor master of Death.’


( die ersten Worte auf S. 333 [→ 3X3] 1 in


„Harry Potter and the Deathly Hallows“ )
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It was the single object of all the ancient rites and


mysteries [...] and cheering the philosopher in his weary


pilgrimage of life, to teach the immortality of the soul.


This is still the great design of the third degree of


Masonry. This is the scope and aim of its ritual.


( „Manual of the Lodge“, Albert Mackey )





1 Die Neunzahl ist die dreimalige Wiederholung der heiligen Dreizahl (freimaurerisch 3X3) [...] in 3X3 grüßt der Br[uder] den Br[uder]. („Internationales Freimaurer-Lexikon“, S. 1740)
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Fawkes ist ein Phönix, Harry. Phönixe gehen in Flammen


auf, wenn es an der Zeit für sie ist zu sterben, und werden


aus der Asche neu geboren.


( Dumbledore, in Rowlings „Harry Potter


und die Kammer des Schreckens“ )
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Sagt es niemand, nur den Weisen,


Weil die Menge gleich verhöhnet,


Das Lebend’ge will ich preisen,


Das nach Flammentod sich sehnet.


[...]


Und so lang du das nicht hast,


Dieses: Stirb und werde!


Bist du nur ein trüber Gast


Auf der dunklen Erde.


( Goethe, „Selige Sehnsucht“ )




I. EIN ERSTER ANNÄHERUNGSSCHRITT ÜBER MOZARTS „ZAUBERFLÖTE“


1. MOZARTS „ZAUBERFLÖTE“ ALS VORBILD FÜR GOETHES „FAUST“ UND ROWLINGS „HARRY POTTER“


In der vielleicht einfach anmutenden Zauberwelt von Rowlings „Harry Potter“ verbirgt sich ein Sinn, der schon in Mozarts „Zauberflöte“ so verborgen wie vorbildhaft wirkte, dass Goethe sich für seine „Faust“-Dichtung (genauer den „Helena“-Akt) gewünscht hatte:


Wenn es nur so ist, daß die Menge der Zuschauer Freude an der Erscheinung hat; dem Eingeweihten wird zugleich der höhere Sinn nicht entgehen, wie es ja auch bei der „Zauberflöte“ und andern Dingen der Fall ist.2


Bei Rowling ist die „Zauberflöte“ als Vorbild sogar recht direkt im ersten Band „Harry Potter und der Stein der Weisen“ wiederzuerkennen: Dort wird man zunächst darauf aufmerksam gemacht, dass der Besitzer vom Stein der Weisen insbesondere als „Opernliebhaber“3 bekannt ist und später auf dem Weg zum Stein der Weisen wirkt Harry mit einer Flöte besänftigend auf das wilde Gemüt des dreiköpfigen Wachhundes Fluffy,4 womit wie in Mozarts „Zauberflöte“ („Weil, holde Flöte, durch dein Spielen / Selbst wilde Thiere Freude fühlen.“5) die Lyra des Orpheusmotivs6 durch eine Flöte ersetzt worden ist.


2. RITUELLE EINWEIHUNGSMOTIVE IN MOZARTS „ZAUBERFLÖTE“ UND GOETHES „FAUST“


Goethes „Sinn“ für den „Eingeweihten“ lässt sich in Teilen auf Einweihungsmotive aus der Freimaurerei und den antiken Priesterkulten beziehen, denn zum einen handelt die „Zauberflöte“ von einer solchen Einweihung im rituellen Sinne: Der Einweihung in den Isis-Mysterienkult („Der Isis Weihe ist nun dein!“7). Zum anderen bezieht Goethe seinen „Helena“-Akt in einer weiteren Erklärung8 auf Eleusis – also auf den Mysterienkult des großen Athens. Darüber hinaus behandelt nicht nur der „Helena“-Akt das Mysterienthema, sondern es ist ein Leitmotiv für die ganze „Faust“-Dichtung, wie es sich prägnant durch den Schluss- und Zielpunkt des Ganzen verdeutlichen lässt: In der letzten Szene richtet sich Faust in der Mysteriensprache an die Mater gloriosa, indem er sie bittet, ihr „Geheimniß schauen“9 zu dürfen (= Epoptie des Mysteriums); dieser Mysteriengöttin gehören seine letzten Worte („Göttin bleibe gnädig!“10); schließlich gehören die allerletzten Worte dem Chorus mysticus (also dem Mysterienchor), der verkündet: „Das Unbeschreibliche / Hier ist es gethan“11 (die Mysterienweihe galt als unsagbar, wie Eleusis als „unsagbare Weihe“/„arrhetos telete“12 galt).


Ebenso behandeln sowohl die „Zauberflöte“ als auch der „Faust“ eindeutige Motive der Freimaurerei,13 allerdings wird bereits durch die Anspielungen auf die Kulte von Isis und Eleusis eine Verbindung zur Freimaurerei erkennbar, denn diese wurden in einer gemeinsamen Traditionslinie gedeutet – Schiller stellt dies bspw. folgendermaßen dar:


Sie [die ägyptischen Mysterien] hatten ihren Sitz in den Tempeln der Isis und des Serapis und waren das Vorbild, wornach in der Folge die Mysterien in Eleusis und Samothrazien und in neuern Zeiten der Orden der Freimaurer sich gebildet hat.14


3. HARRYS EINWEIHUNG IN HOGWARTS


3.1 DER VORBEREITUNGSRAUM


Ein eindrucksvolles Beispiel für das Motiv der rituellen Einweihung in den „Harry Potter“-Büchern ist Harrys Einführungsfeier in der Zauberschule Hogwarts,15 was sich dazu noch anhand der Illustration „George Washington as Master Mason“ (S. 17) und Mozarts Einweihung in die Freimaurerei eingängig veranschaulichen lässt (siehe rechts). Ähnlich wie Mozart wurde auch Harry vor der Zeremonie in der Großen Halle von Hogwarts (dem Tempelsaal bei Mozart) zuvor in eine „kleine, leere Kammer“16 geführt, wo er warten und sich „zurechtmach[en]“17 sollte bzw. sich klüger machen sollte, wie man das englische „smarten yourselves up“18 auch19 verstehen kann. Es ist das Motiv des Vorbereitungsraumes, das ebenso als Dunkle Kammer oder Chamber of Reflection geläufig ist. Die Leere dient der Fokussierung auf die Selbstreflexion („Erkenne dich selbst!“20), allerdings wird die Kammer häufig noch mit einigen wenigen Symbolen ausgestattet. In Goethes „Faust“ lässt sich dieses Motiv in Fausts Gelehrtenzimmer wiedererkennen, wo sich wie in Mozarts Vorbereitungsraum als Symbole der Prolog des Johannes-Evangeliums21 und der Totenkopf22 wiederfinden.


Mozarts Einweihung in die Freimaurerei:


(beschrieben in der „Historischen Zeitschrift“ von der Historikerin Gunilla-Friederike Budde)




In den frühen Abendstunden des 14. Dezember 1784 versammelten sich die Freimaurerbrüder der Loge „Zur Wohltätigkeit“ am Wiener Kienmarkt. Es galt, zwei neue Mitglieder in ihren Kreis aufzunehmen. Wie bei Aufnahmezeremonien üblich, waren fast alle der 40 Mitglieder anwesend, dekoriert mit den Freimaureremblemen Degen, Freundschaftsmasche, Maurerschürze und weißen Handschuhen. Es herrschte eine feierliche, getragene Stimmung, als die Brüder Arm in Arm paarweise unter Orgelklängen den mit 39 Kandelabern in flackerndes Licht getauchten Tempelsaal betraten. Friedrich Hegrad, Kanzlist bei der Hofkammerbuchhalterei, war auserkoren, die Kandidaten mit wohlgesetzten Worten willkommen zu heißen. Beide waren einige Zeit vorher von ihren Paten in einen mit schwarzen Tüchern verhangenen, lediglich von einer Kerze erleuchteten Raum geführt worden, der außer einem Tisch, auf dem der Prolog des Johannes-Evangeliums aufgeschlagen lag, zwei Stühlen, einem Dolch, einer Schnur und einem Totenkopf nichts aufwies, was die ernste Selbstbesinnung der beiden jungen Männer hätte stören können. Nach Vollzug der Maurerrituale und der Ablegung des Maurereides erhob sich Hegrad, um die beiden „Suchenden“ zu ehren. Nachdem er zunächst den Kaplan Wenzel Summer als achtbaren Vertreter seines nach den Worten des Laudators keineswegs unfehlbaren Standes gerühmt hatte, wandte er sich, hörbar den Ton wechselnd, dem Kapellmeister Johannes Christophorus Wolfgang Gottlieb Mozart zu [...].23





3.2 DER TEMPEL (-HAUPTRAUM)


– DIE GROßE HALLE VON HOGWARTS


Nach einer gewissen Zeit des Vorbereitens wird Harry dann in die Große Halle von Hogwarts geführt, die in wesentlichen Aspekten einem Mysterien- und Freimaurertempel gleicht. Zunächst fällt dabei auf, dass „[t]ausende und abertausende von Kerzen“24 die Große Halle schmücken, was sich ganz ähnlich bei der Einweihung von Mozart wiederfindet, der nach seiner Zeit im Vorbereitungsraum in einen Tempelsaal geführt wird, welcher ebenfalls mit geradezu unzähligen Kerzen erleuchtet ist („mit 39 Kandelabern“). Höchst auffällig ist allerdings die Decke der Großen Halle, die Harry bei seinem Betreten als „eine samtschwarze, mit Sternen übersäte Decke“25 wahrnimmt. Ein solcher Sternenhimmel findet sich in vielen Tempelsälen der Freimaurer, wie es exemplarisch die Illustration mit Washington veranschaulicht. Dieses freimaurerische26 Ideal ist zugleich ein Ideal der antiken Tempel, wie es der Freimaurer Albert Pike beschreibt:
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